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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 302 .
Sonntag , den 5 . November 1843 .

lS .650 . 11 Karls rube . ( M e ß a n z e i g e.)

Gänzlicher und wirklicher Ausverkauf
der

Leinen -, Damast - und Drellhaudlung
voll

GebrüderjLi sten heim
aus Mecklenburg.

Wir zeigen einem ehrenwerthen hiesigen und auswärtigen Publikum ganz ergebenst an , baß , da wir gesonnenwaren , mit unfern sämmtlichen Maaren nach Frankreich zu reisen , des großen Zolles wegen aber unsere Reise nichtfortsetze » können , wir beschlossen haben , sämmtliche bei uns führende Artikel mit dem dritten Theil des Einkaufspreises
z» verkaufen , nämlich :

40 Stück feine holländische Leinen , ü Stück 40 Gulden .
40 » bielefelder Leinen , u Stück 25 Gulden . ,
30 „ Damasttischgedecke mit 12 Servietten , ä Stück 20 Gulden . -
20 » do. „ 18 do . L Stück 30 Gulden .
30 u do . ,, 24 do . a Stück 40 Gulden .
10 „ ganz feine Tischgedecke mit 18 Servietten , a Stück 35 Gulden .
50 „ Drellgedecke mit 12 Servietten , a Stück 14 Gulden .
20 do . u 12 do . ä. Stück 18 Gulden .
20 Dutzend Damasthandtücher , ü Dutzend 12 Gulden .
10 „ feine weiße Koffeeservietten , u Stück 3 Gulden .
20 „ Tischtücher , 3 Ellen lang , 2 '/r Men breit , a Stück 1 Gulden .
10 „ ganz feine do . bo . s . Stück 2 Gulden .Um damit schnell aufzuräumen , bitten wir ein «hrenwerthe « Publikum , uns baldigst mit seiner angenehmen Ge¬

genwart zu beehren . Wir werden nur dahin streben , die Käufer mit den Maaren und Preisen recht zufrieden zu stellen ,denn unser Ziel ist nur , zu verkaufe » , und wir werden bestimmt zu auffallend billigen Preisen verkaufen .Das Lokal werden wir näher bekannt machen .
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D hs .64S . 1f Karlsruhe . DZ Ausverkauf
GOOOGG

eines

Leinen - , Dnmiijt - Gebildgeschäfts
von

GGG

Wegen

aus Vianen in Holland .
In der Bude Nr . 13V , Marstallseite . IAufgabe des Geschäfts , und um alle weiteren Kosten zu ersparen , beabsichtigen wir , den Rest unseres A -
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noch gut affortirten Lagers auf hiesigem Meßplatze bedeutend unter dem Fabrikpreise zu verkaufen ,schneller zu befördern , werden sämmtliche Maare » nur zu durchaus festg esetzten Preise » abgegeben .

Preiskurant
Damast - und ^ ( vurawaarra .

Hanfleinwand » Stück 70 Ellen zu lL , 14 , 15 und 16 ff .
Herrnhuierleinwand , das Stück 70 Ellen zu 2t fl.
Hausleinwand , das Stück >08 Ellen von 20 fl . an .
Holländische Leinen , das Stück 60 Ellen von 28 fl. an .
Feine holländische Leinen zum Dutzend Hemden , die SO fl . gekostet , von 30 fl . an .Eine große Parthie Handtüchergebil » die Elle früher 15 kr. , jetzt zu 7 kr.do. do. fein Handtüchergebild breite , die Elle früher kr., jetzt zu 12 kr.do. do. feinst « do. das Dutzend früher 6 fl., jetzt 5 fl. 15 kr.Damasthandtücher L Dutzend von 9 fl. an . --
2V. Ellen große Tischtücher ohne Nath , früher 2 '/ , ff ., jetzt 1 fl. 10 kr.2 '/ . do. do. do . . „ i >/ , fl . , jetzt 45 kr.do . . . 6 fl . jetzt 4 fl.in Gebild von 5 '/ , Ellen Länge mit 12 Servietten von 7

„ feinem Gebild von 10 fl an .
mit 6 Servietten von 3 '/ , fl- an .
in Damast mit 12 Servietten von 10 fl . an .

mit 12 Servietten von >4 fl. an .
mit 6 Servietten von 5 fl . an .

Tischservietten ä Dutzend von 3 */ , fl . an .
Große weiße Taschentücher » Dutzend von 2 fl .
Fortepiano - , bunte Bett - , Tisch - und Kommodedecken , weiße Theeservietten und mehrere in dieses Fach ein¬schlagende Artckel .

bk» . Besonders machen wir auf eine Parthie 2 '/ . Ellen große Tischteppiche in allen Farben aufmerksam ,von denen der . frühere Preis 5 fl , jrtzt 2 fl . ist .Da wir die feste Ueberzeugung haben , daß ein ähnliches Lager , sowohl in Betreff der reichen Auswahl ,als der ungewöhnlichen Billigkeit noch nie zur Messe hier war , so hoffen wir um so mehr , uns eines zahlreichenBesuchs und gewissen Absitzes erfreuen zu können , und bitten , da es im eigenen Interesse des Publi¬kums ist , auf unsere Bude Nr 13V Marstallseite zu achten .

5 do. do.
Große Tafeltücher ohne !

do. do. do.
do. do. do.
do. do. do.

Feinere do. do.
do. do. do.

fl . an .

GGOG
G

GO
G
GG
GGG

sS5St .2j Nr . 1771 . Gernsbach . ( H o l z v er¬
steig er unq .) Montag , den 13 . November , werden im
Forstbezirk Gernsbach au « den Domänenwalddistrikien Gerns¬
bach und Zartwald , durch BezirkSlörster Eichrodt

481 Stämme tannenes Bau - und Nutzholz ,l8 „ tannene Deuchel ,1l87 Stück tannene Sägklötze und
28 „ „ Külpen

versteigert werden ; wozu sich die Steigerungsliebhaber , früh9 llhr , am Wahlenhof einsinden wollen .
Gernsbach , den 30 . Oktober 1843 .

Großh . bad . Foistamt .
v . Kettner .

so 595 .3s Kenzing
( Wirthshausv

steigerung )
Auf den Antrag der

schlichen und großjähr
, Erden der verstorbenen (frau des AdlerwirthS Alois Scherer , ElisabethaKaiser von hier , wird der Erbtheilung wegen am

'

Montag , den 13 . November d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,dje in der Verlaffenschaft vorhandene zweistöckige Behausung ,worauf die RealwirihschaftSberechtigung zum Adler ruht ,sammt Stallung . Scheuer UN« Hofrai,he , neben Georg Düren -bachcr und Gemeinderath Anton Weder , vornen die Haupt ,

straße , hinten der Ktrchplatz , im Wirthshaus zum Adler
dahier zu Eigenthum öffentlich versteigert , und zwar unter
sehr vortheilhafien Bedingungen , welche vor der Steigerungbekannt gemacht , auch auf der Bürgermeisteramtskanzlet dahier
vorher eingesehen weiden können .

Der Anschlag dieser Realitäten ist auf 10,000 fl . sekge -
scht-

Da dar Wirthshaus an der Hauptstraße dahier liegt , so
ist dasselbe zum Wirthschafisbetrieb vorzüglich geeignet .

Auch ist dasselbe ganz massiv von Stein erbaut , mit vor¬
züglichem Keller und ausgedehnten Oekonomiegebäuden ver¬
sehen .

Kenzingen , den 28 . Oktober 1843 .
Bürgermeisteramt .

Galura .
vck». Füchter .

f0638 .3s Rheinzabern . (Zu verkaufen , wegenLiquidation des Geschäfts .) 70 — 80 Fuder , meistens 1842erWeine , verschiedener Qualität , bei Gebr . Weigel in Rhein¬zabern , 1 Stunde unterhalb Wörth , daher . Pfalz .

Literarische Anzeigen .
f-0 .634 . 1f Karlsruhe . Versandt wurde so eben und

ist in allen Buchhandlungen vorräthig oder kann durch die¬
selben bezogen werden :

Dombausteine . Herausgegeben von einem Vereine deut¬
scher Dichter und Künstler . 1843 . Als Beitrag zumAusbau des Kölner Domes .

Enthaltend Ln Prosa : Das StiftSfränlein , ein Roman.Von Levin S ch ü ck i n g . — Von einer armen Frau zuKöln am Rhein . Von W . von Chezp . — Die Geschichtevom Einarm . Von F . W . Hackländer . — Das Kirch¬lein mit dem bösen Segen . Von I . F . Lentner . —
Eine Neckarfahrt . Von Emma Niendorf . — Die Geburtdes Amadis . Von August Le Wald . —

In Versen r Lanctii« »inor patriae llat animum . Von
I . E . Braun . — Der Dombau . Von Robert Haase .— Sängerleben , lyrische Phantasten nach Beethoven 's 0 mall
Symphonie . Von Moritz Carrier «. — Lieder einer
Gefangenen . Von A . Mann . — Albertus Magnus . Von
Eduard Duller . — Ein Lied von der Lorlei . Melancholie .
Trost . Fülle des Lebens . Der an Fabriken vermiethete
Palast . St . Stephan zu Wien . Von Jda Gräfin Hahn -
Hahn . — Die Nonne . Osterlied . Im Kerker . LetzterTraum . Der Nonnensohn . Von Adelheid von Gtolrer -
foth . — Frühlingsleben , lyrischer Zyklus . Von AdolphS ch u l t S. — Dünenlieder von Wangeroge . Von Ad .
Stahr . — Der Dom des Vaterlandes . Von LudwigBraunfels . —

Titelblatt in Stahl gestochen nach einer Zeichnungvon I . F . Lent ne r in München .
Titelbild : Eine köln»r Jungfrau aus rer Zeit des

erste » Dombaus , von Seibertz in Prag , auf Stein
gezeichnet und gedruckt von Fr . Hansstängl in
Dresden .

Anfangsbuchstaben und Arabesken von I . Nisle
und Lucian Reich . In Holz geschnitten durch das
Artistische Institut von Gutsch und Rupp in Karlsruhe .

Musikalische Beigabe : Lied von Schutts , kom -
ponirt von Konrad Baldenecke r .

Groß Royaloktav . Preis elegant in Umschlag kartonirt :
7 fl . rhein . — oder 4 Th lr . Pr . Krt .

Das Taschenbuch „Dombausteine " ist keine Buchhändler¬
spekulation . Sämmtliche Mitarbeiter haben ihre Arbeiten ge¬spendet , ohne irgend ein Honorar dafür zu nehmen ; die
Verlagshandlung Hirt durchaus auf jeden Vortheil dabei ver¬
zichtet . Der durch den Verkauf eingehende Ertrag wird dem
Hochlöblichen Dombauverein in Köln Übermacht werden . DaS
Taschenbuch soll seiner Anlage nach so lange forlbestehen ,als sich Theilnabme für das große schöne Werk des Dom -
bauS im deutschen Bolle änssert — so lange , bi » das Kreuzaus den Thürmen des erhabenen Gotteshauses stehen wird .Die erste Ausgabe der „Dombansteine, " welche für1843 so eben erschienen ist , enthüll 29 '/ , Druckbogen . In
Beziehung auf Druck und Papier kommt solche der neuesten
Ausgabe des „ Cid " bei Cotta in Stuttgart gleich .

Wir dürfen lowohl des edlen Zweckes wegen , als auchin Hinsicht darauf , daß die besten literarischen , wie artistischen
Kräfte unserer Zeit in diesem ächt patriotischen Unternehmen
zu schönem , seltenem Kranze sich vereinigen , wohl auch auf
freundliche Theilnahme durch zahlreiche Abnahme rechnen ,
zu der wir hiermit einladen .

Karlsruhe , Oktober 1843 .

Artistisches Institut .
F. Putsch Rupp .

fD .642 tj Karlsruhe . So eben ist erschienen und
in den Hofbuchhandlungen von G . Braun in Karlsruheund A . Knittel in Rastatt zu haben :

Nene Fntternngömetho - e
für

Pferde .
oder 11,081 Rthlr . 6 gGr . jährliche , Ersparung bei
der Unterhaltung von 300 Pferden , 1108 Rthlr .
3 gGr . bei 30 Pferden , also36Rthr . 22 gGr . 6 Pf .
an 1 Pferde , nebst VergleichungStabelle der7innern
Kraft dieser mit der des Hafers , welche zeigt , daßdie neuerfundene Methode an Kraft die Haferfütte¬

rung übertrifft . Preis 1 »fl. t2 kr.
fD .824 . 1j B r a » n s ch w e i g . , Bei Georg Wester -

mann in Braunschweig ist erschienen und zu beziehenLurch alle Buchhandlungen Deutschlands , Oesterreichs und
»er Schweiz , in Karlsruhe durch A . Bielefeld und F.Nölveke :

N e i se
im

europäischen Rußland
in den Jahren 1840 und 1841

von

I . H Blasius ,
Professor am Collegio Carolina in Braunschweig .

Zwei Theile
mit 24 Stahlstichen und zahlreichen Holzschnitten .

Erster Tbeil
Reise im Norden

gr . 8 .- Fein Velinpapier . Geheftet . Preis für beide
Theile 9 fl.Der Verleger glaubt mit Recht , auf diese höchst inter¬

essante Erscheinung aufmerksam machen zu müssen.
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sS88. 31 Karlsruhe . Im Verlage des Unkerzeichneten ist erschienen :

Vollständige

Berechnung des Weinwerths
und der badischen

Ülcinacris - und Ohmgeldsabgaben ,
,

die Ohm zu 3 fl. bis 4 « fl einschl berechnet .

sowie der Abgaben von Obstwein und feinen Weinen ,
welche der indirekten Besteuerung boutcillenweise unterliegen ,

nach d'en dermal geltenden Gesetzen und Verordnungen
bearbeitet von

A . Giffelbrecht.
Zweite , verbesserte und vervollständigte Auflage .

18 Bogen gr . 8 . Preis drosch . 1 fl .
Die ungemein günstige Aufnahme , welche die erste Auflage des vorliegenden Werkes auf die Empfehlung großh .

hoher Steuerdirektion ( Verordnungsblatt 1840 S . 16 ) von Seiten der Steuerbeamte » , sowie der Weinkäufer und Ver¬

käufer gefunden hat , und der schnelle Abgang von 4400 Eremplaren bürgen hinlänglich .für die Brauchbarkeit und Zweck¬

mäßigkeit dieses für minder geübte Rechner so bequemen Hülfsduchs und machten eine zweite Ausgabe nothwendig .

Durch schönes , starkes Papier , schärfer » , durch die genaueste und sorgfältigste Korrektur von Fehlern frei gebliebenen

Druck , zweckmäßigere Einrichtung und Vervollständigung der Berechnung (von 25 — 40 fl . des Weinwerths und Accises

und der Obstweinabgaben
^bis zu 10,000 Maas , sowie der Ergänzung der Reduktion des LitremaaßeS von 100 bis auf

10,000 Maaß ) hat der gegenwärtige Verleger dieser neuen Ausgabe eben so viele wesentliche Vortheilt zuzuwenden sich

bemüht .
Dieser vielen Vorzüge der zweiten Ausgabe vor der ersten ungeachtet ist der frühere , ohnedies so ungemein billige

Preis von 48 kr. doch nur auf 1 fl . erhöht worden , gegen welchen Betrag dieser treue , zuverläßige Rathgeber in jeder

soliden Buchhandlung zu haben ist. — Sammler von Subskribenten erhallen eine angemessene Zahl von Freieremplaren

bewilligt . C Macklot .

sS .118.j Absahrtsstun - en

der rhein-

preußischen

Dampf¬

schiffe
von

vom 1 . Oktober d . I . an :
Rhein aufwärts : Rhein abwärts :

Morgens 6 Uhr bis Straß b urg . Vormittags 11 Uhr bis Mainz .

Der Personenwagen nach Marimiliansau fährt demnach hier Vormittags 9 ^ 2 Uhr ,

Karlsruhe
Oberpostamt

»ü1lrl .o,lLdl>

gängen und einem Gerbgang ,

s0 .604 .2j Wössingen .

Mühleverkauf - I
Der Unterzeichnete ist ge « 1

sonnen , seine dahier besitzende
Mühie aus freier Hand zu
^ erkaufen .

Sie besteht in 2 Mahl -
das HauS ist 2stöck g , noch

neu und gut erhalten , mit 2 geräumigen Wohnungen , meh¬

reren Zimmern , 2 Küchen und einem großen gewölbten
Keller auch ruht die Realschildgerechtigkeit zur Sonne darauf .

Die Nebengebäude » bestehen , nebst einem geräumigen Hof ,

aus einer besonders stehenden Scheuer mit großen Ltallungen ,
einer eingerichteten besonders stehenden Oelmühle und 1

Morgen ^ abei liegendem Koch - und GiaSgarten ; wozu die

Liebhaber höflichst einlavet
Wössingen , den 1 . Nov . 1843 .

Karl Bausch .
sS .570 .3 j Oberacher n .

(L i e g e n s ch a f t S v e r stei¬

ge r u n g .) Da Michael
KnappS seine Papier
mühie mit Oekonomiegeräu -
ben » . s. w . hier in dem ge.

strigen freiwilligen Sieige -

runqsversuch nicht an Mann brachi - , so >° - c°ennunmeyi

in Folge amtlicher Verfügungen die,es JahrS R Sb3

12 .670 , 14,548 , 16,351 vom 23 . d . M . , Nr . 17,o5ll , in .

Vollstreckungswege dessen nachbeschr >elene L,egen,cha,reu

Dienstag , den 28 . Nov . d > ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rebstockwirthshause hier an den Meistbietenden zu Ei¬

genthum veisteigert und sogleich endgültig zugeschlagen , wenn

der Schätzungspreis oder darüber geboten ist.

Die SteigerungSgegenstände st" d :

1 ) Eine 2stöckige Behausung mit Papiermühle
und oberschtächtigem Wasserwerk ; Scheuer ,
Stallung und Holzremtse , nebst Keller ,
unter einem Dache ; Holländer Nebenbau
und Waschküche ; besonders stehende Stal¬
lung mit Wohnung ; 2 Gärten , 24 Rth .
groß , bei' m Haus , nebst Hofraitheplatz ,
worin ein Springbrunnen ; sodann von der
Behausung unzertrennlich zu belassende
3 Viertel Wiesen , die Rädermolt genannt ,

vornen der Weg , hinten und unten Frie -
derich Sanier , oben ein Wassergräben ;
geschätzt auf 750K , fl.

2 ) Ein Viertel Wiesen mit einem Wasserfall ,
die Mühlmatt genannt , neben Friederich
Sauter und dem Weg ; geschätzt zu 300 fl .

3 ) Ein Tauen Wieskn allda , neben Friederich
Sauter und mehreren Anstößern ; ge¬
schätzt zu 1000 fl.

4 ) Ein Tauen Wiesen in der Lepoldsbühnd ,
neben sich selbst und Peter Seeg ; ge¬
schätzt zu - 800 fl.

5) Drei Viertel Acker in der Lepoldsbühnd ,
neben sich selbst und Joseph Ganter ; ge¬
schätzt zu 500 fl .

6) Zwei Morgen Acker im Langen oder Mal -
lenfelo , neben Ignaz Jäger u . dem Weg ;
geschätzt auf 1200 fl.

Oberachern , den 27 - Okt . 1843 .
Bürgermeisteramt .

S ch m i e d e r .
s 562 .3 j Kuppen ,

heim . ( S ä g m »» h l e Ver¬
pachtung .) Montag den
l3 . November d. I . , Nach¬
mittags 3 Uhr , läßt die Ge¬
meinde Kuppenheim auf dem
hiesigen RathhauS , wo auch

zugleich die Sreigerungsveviugungen eingesehen werden können ,
ihre am Kewerbskanal stehende - Sägmühie mit zwei Säg¬
gängen auf 8 Jahre öffentlich verpachten .

Kuppenheim , den 27 . Oktober 1843 .
Bürgermeisteramt .

B e r n a r d .
v «lt . Vernarb .

s 0 .618 .3 j Karlsruhe . ( Wilbfutterliefe -

rung . ) Die Lieferung der für Vdn großh . Wildpark und
die Fasanerie erforderlichen

200 Malter Hafer ,
21 - Weizen ,
36 - Spelz ,
30 - Welschkorn und

300 Zentner Obmtheu
wird im Wege öffentlicher Versteigerung an den Wenigstneh -

menden vergeben , und di« zu dieser Lieferung im Ganzen
oder theilweis « Lusttragenden werden eingeladen , sich _

! Donnerstag , den 9 . d . M . ,
früh 9 Uhr ,

auf diesseitiger Kanzlei einzufinden .
Karlsruhe , den 1. Nov . 1843 .

Großh . bad . Hofforstamt .
v . Schönau .

sn .619 .3j Karlsruhe . ( Monturstückever -
steigerung .) Donnerstag , den 16 . Nov . d . I . , Vor¬
mittags 9 Uhr , werden in der neuen Jnfanteriekaserne , i »,
Saal Nr . 10 , verschiedene alte Monturstücke , nämlich :

360 Stück Dienstmützen ,
181 - UnterofstzierSröcke ,
181 Paar UnterosfizierspantalonS ,
250 - SoldatenpantalonS ,
250 Stück Aermelwesten ,

60 - Mäntel und
496 Paar wollene Handschuhe

gegen baare Zahlung an den Meistbietenden versteigert ;
wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Karlsruhe , den 3l . Okt . 1843 .
Der Kommandeur des Leibinfanterieregiments :

v . Holle ,
Oberst .

s 0 .813 .2 j Schwäbisch - Hall . ( Diebstahls -
Anzeige .) In der Nacht vom 24/25 . dieses Monats
wurve a » S dem Stalle eines WirtizeS in Westheim , hiesigen
Bezirks , ein Pferd sammt Geschirr entwendet . Das Pferd
ist sechsjährig , 17 Faust hoch, Hellfuchs , Stute , hat eine

Blaffe , die handgroß ist , und am rechtest Vorderfuß einen
unbedeutenden Hornspalt . Werth des Pferdes ungefähr 220 fl.
Das entwendete Geschirr , das dem Pferd ohne Zweifel an¬

gelegt wurde , ist kein Reit - sondern Fuhrgeschirr und bisteht
aus einem Kummt und einem Rückzeug . Namentlich ist ein
Sattel nicht miientwendct worven .

Der Beschädigte bat Verdacht auf den notorisch ungünstig
vrädizirten Joseph Strenger aus Neckarsulm , der sich 2
Tage vor der Entwendung in der Gegend von Westhemr
herumgelrieben hat , seit dieser Zeit aber weder in hiesiger
Gegend , noch in seinem Heimathsort gesehen worden ley .
Dabei ist noch angegeben , daß Strenger im Hause des
WirthS in Westhcim gut bekannt sep . Das Pferd soll am
Morgen nach der Entwendung um ' /,3 Uhr die Straße
Eilwangen zu geritten worden sep » .

Die sämmtlichen resp . in - und ausländischen Behörden
werden ersucht , zu Entdeckung des Thäteis und Wiederher¬
beischaffung des Entwendeten nach Kräften mitzuwirkcn , so¬
dann aber den Strenger , falls derselbe im Besitze des
oben beschriebenen Pferdes betreten würde , hieher einiiefer »

zu lassen . Strenger ist ungefähr 20 Jahre alt , nicht
groß , untersetzter Statur , hat schwarze Haare , trägt gewöhn¬
lich ein Fuhrmannshemd und einen runden Hut .

Angefiigt wird noch , daß der Beschädigte demjenigen ,
der den Diebstahl entdeckt , und zu Wieberherbeischaffung des
Pferdes wesentlich behülflich ist, eine Belohnung von 22 Gulden
zugefichert hat .

Schwäbischhall , den 28 . Oktober 1643 .
Königl . württemb . Oberamtsgericht .

M a l b l a n c .

s0 .616 .3j Nr . 23,631 . Wiesloch . ( Diebstahl .)
In der Nacht vom 18 . auf den 19 . d. M . wurden dem
Gemeinderath Müllermeister GooS in Wiesloch mittelst
EinfteigenS und Einbruchs 1561 fl . 11 kr. entwendet .

Da sich bis jetzt Spuren wegen des oder der Thäter
nicht ergeben haben , so hat der Damnifikat eine

Belohnung von 13V fl.
demjenigen versprochen , welcher den Thäter entweder zur
Entdeckung bringt , oder aber dem Gerichte solche Jnzichien
an die Hand gibt , daß mit Hülfe derselben der Thäter über¬
wiesen und bestraft werden kann .

Dies wird hiermit zur öffenrlichen Kenntniß gebracht .
Wiesloch , den 30 Oktober 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Bleibimhaus .

vclt . Scholl ,
Rechtspraklikant

sS .654 .3j Nr . 24,656 . Offenburg . ( Schulden -
l iq u i d a t i o » . ) Gegen den früheren Bürgermeister Ig¬
naz Zeller von Durbach ist Gant erkannt und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorugsverfahren auf

Donnerstag , den 30 . Nov . d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen »
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , solche , bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich die

etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen ha¬
ben , die der Anmeldende geltend machen will , mit gleiHzei -

tiger Vorlegung der Beweisurkunden , oder Antretung des
Beweises mir andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und ein

GläubigecauSschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvcrgleiche und Er¬
nennung des MaffepflegerS und Gläubigerausschusses die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen heitre¬
ren » angesehen werten .

Der fluchtige Gantmann wird gleichzeitig aufgefordert ,
an diesem Tage um so gewisser zu er,chrinen , als sonst le¬
diglich mit dein ausgestellten und verpflichteten Lontrnäietor
masnae verhandelt wird .

Offenburg , den 27 . Oktober 1843 .
Großh . bad . Oderamt .

» . Laroche .

sS . 572 .3j Nr . 1786 . Wertheim . ( Erb vor .
l a d u n g.) Elisabetha D i e h m , Ehefrau des Peter Fertig ,
und Peter Diehm von Dieienhan , welche im Jahr 1840
nach Nordamerika ausivanberten , sind zur Erbschaft ihrer
Mutter , der zu Dieienhan verlebten Peter D i e h m ' ichen
Ehefrau Barbara , geborenen Horn , berufen Dieselben
oder deren Rechtsnachfolger werden aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
sich persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte über An¬

tretung ihrer Erbschaft zu erkläre » , widrigenfalls die Erb¬
schaft lediglich denjenigen zugctheilt wird , welche» sie zukäme ,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Wertheim , den 26 . Oktober 1843 .
Großh . bad . Anusrevisorat .

, Fauch .

Druck und Verlag von E. Macklot, Waldstraße Rr. 10.
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